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lune’, es folgt der Brief an Asper, vgl. oben S. 74, Anm. 1, 
a. p. fol. 9 (Mittheilung Lebègues).

b) a. p. 946.
1) (Helphericus); Hs. München 4563, saec. XI (aus 

Benedictbeuern). Der Name fehlt überall. Erst saec. XIV ist 
fol. 24 vor dem Prolog ‘Prefacio Helpherici de arte calcula­
toria’ und nach dem Prolog ‘Incipit libellus calculatoriae artis 
Helpherici’ beigesetzt worden. Der Capitelindex fehlt. Cap. 
XXIII, fol. 33 wird der ‘annus praesens’ auf DCCCC. XL. VI 
ohne Störung berechnet. Am Rand hat der Schreiber die 
Berechnung auf ein späteres Jahr umgestalten wollen, der 
Rand ist aber beschnitten und mit den Ueberresten nichts zu 
machen.

2) Helphericus; Hs. München 4622, saec. XI (aus 
Benedictbeuern). Schrift jünger nach Ductus und Orthographie 
als in 4563. Von der Hana des Schreibers vor dem Prolog 
fol. 9 ‘PREFATIO HELPHERICI DE ARTE CALCULA­
TORIA’, fol. 10 nach dem_ Prolog (der Capitelindex fehlt) 
‘EXPLIC PFATIO . INCIP . LIBELLVS . CALCVLATO­
RIĘ ARTIS HELPH (hier Zeilenschluss) RICI’. Am Schluss 
fol. 34 findet sich keine Angabe. Vor dem Schluss fehlen 
einige Doppelblätter. Fol. 27v (die Capitel sind nicht nume­
riert) der ‘annus praesens’ auf DCCCC . XL . VI ohne jede 
Störung berechnet. — Also 4563 und 4622 wurden aus einer 
Vorlage vom Jahre 946 im 11. Jh., und zwar 4563 um einiges 
früher als 4622 abgeschrieben.

3) Helphricus; Hs. Einsiedeln 29, saec. XI, Serapeum 
I, 358; P. Gabriel Meier, Centralblatt f. Bibliotheksw. II, 1885, 
S. 226; derselbe, Die 7 freien Künste im Mittelalter, II, Ein­
siedeln 1886, S. 10; zur Verfügung steht mir ausserdem die 
liebenswürdige Auskunft von P. Gabriel Meier, der die Hs. 
lieber für saec. X ex. halten möchte: pag. 174 ‘INCIPIT 
PFATIO HELPHRICI DE ARTE CALCULATORIA’, p. 176 
‘Incipit libellus calculatoriae artis Helphrici’, p. 295 ‘Epilogus 
libelli Helprichi’, p. 208 a. p., beginnt mit dem Distichon 
Bedas ‘Me legat annales’.

4) Vgl. die Hs. unter h.
c) Helpericus a. p. 975; Hs. Paris 7361, saec. XI (aus 

Colberts Besitz, vielleicht in Deutschland geschrieben) Catalog. 
Bibl. reg. IV, 346: fol. 9V ‘INCIPIT LIBELLUS HELPRICI 
DE ARTE CALCVLATORIA’, a. p. fol. 27v (Mittheilung 
Lebègue’s).

d) a. p. 978 (vgl. II. Gruppe a).
1) Helpericus; Hs. der Königin im Vatican 1723, 

saec. XII (früher des Holländers Scriverius), vgl. Archiv XII, 
325: fol.2 ‘INCIPIT HELPERICVS COMPOTI COPOSITOR’, 
fol. 3 ‘INCIPIT EXCERPTIO VEL COPOSITIO COPOTI’, 
a. p. fol. 11 (Mittheilung Tschiedels).


